
  

Anzug betreffend Sicherheit von Seniorinnen und Senioren im öffentlichen Raum 09.5330.01 
 

Das Sicherheitsniveau im öffentlichen Raum ist in Basel gut und wird ständig neuen Bedürfnissen und 
Veränderungen angepasst. Trotz dieser allgemein guten Sicherheitslage gibt es spezifische Bedürfnisse auf die 
man noch besser eingehen muss. Seniorinnen und Senioren fühlen sich im öffentlichen Raum häufig unwohl und 
haben Angst, Opfer von Diebstählen oder anderen kriminellen Übergriffen zu werden. Diese Empfindungen 
müssen ernst genommen und das Sicherheitsbedürfnis von Seniorinnen und Senioren mit geeigneten 
Massnahmen gestillt werden. Gerade präventive Massnahmen könnten einen wichtigen Beitrag leisten, um den 
älteren Menschen in Basel-Stadt ein gutes Sicherheitsgefühl zu geben, das schlussendlich auch die tatsächliche 
Sicherheit erhöhen kann. 

Die Unterzeichnenden fordern die Regierung auf zu prüfen und zu berichten, 

- wie ein Präventionsprogramm für Seniorinnen und Senioren aussehen könnte, das der Aufklärung und 
Sensibilisierung derselben dient, sowie Massnahmen enthält, welche die Seniorinnen und Senioren zur 
Vorbeugung der genannten Übergriffe selbst anwenden können, 

- inwiefern die Öffentlichkeit und Angehörige von Seniorinnen und Senioren auf die Problematik aufmerksam 
gemacht werden und inwiefern diese aktiv in die Vorbeugung von solchen Vorkommnissen eingebunden 
werden können. 
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